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Von Riidiger R. Burchardi,
Vorstand der Dialog Lebensversicherungs-AG

Die Dialog Lebensversicherungs-AG feiert heuer
ein kleines, aber feines Jubildum: Seit 15 Jahren ist
sie am Osterreichischen Markt tdtig. Der Eintrittim
Jahr 1991 gestaltete sich sogleich dufderst erfolg-
reich: Die hochvariablen, sehr preisgiinstigen Risi-
kolebensversicherungen waren genau das, was der
Markt verlangte, die Antrdge wurden den Sach-
bearbeitern formlich aus der Hand gerissen. Und
soist es bis heute geblieben: Risikoversicherungen
sind fiir das zur international tatigen Generali Grup-
pe gehdrende Unternehmen das wichtigste Stand-
bein: Sie sind universell einsetzbar, kénnen an je-
den Bedarf angepasst werden und zeichnen sich
durch ein sehr attraktives Preis-/Leistungsverhalt-
nisaus. Doch das Unternehmen ist dabei nicht ste-
hen geblieben und hat besonders in den letzten
Jahren sein Leistungsspektrum grundlegend er-
weitert. Heute definiert sich die Marke Dialog in
ausschlieflicher Orientierung auf den Makler als
der Spezialist flir biometrische Risiken und fokus-
siert sich auf die Abdeckung von Todesfall, Berufs-
unfdhigkeit und Langlebigkeit. Entsprechend be-
stehen die drei Hauptproduktplattformen aus
Risikolebensversicherungen, selbstandigen Berufs-
unfihigkeitsversicherungen und Fondsgebunde-
nen Rentenversicherungen zur Altersvorsorge. Die
Produkte werden im dsterreichischen und Sud-
tiroler Markt durch rd. 4.000 Vertriebspartner ver-
mittelt - Makler, Mehrfachagenten, Kreditinstitu-
te und freie Vertriebsorganisationen. Hohe zwei-
stellige Zuwachsraten beweisen den Erfolg der
geschdftlichen Orientierung und erdffnen fir die
Zukunft eine glanzende Perspektive.

Berufsunfahigkeitsversicherungen sind ein Teil des Kern-
portfolios der Dialog. Der Skeptiker wird mit Blick auf
die osterreichischen Marktgegebenheiten einwenden,
dass kein echter Bedarf bestehe. In der Tat: Noch sorgt
der Staat dafiir, dass bei Eintritt einer Berufsunfihig-
keit der Betroffene finanziell nicht ins Bodenlose fillt.
Doch was die gegenwirtige Situation, vor allem aber
die Zukunft anbetrifft, sind erhebliche Einschrinkun-
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Osterreich — Der Spezialist
fir biometrische Risiken

gen zu machen: Die gesetzliche Rente reicht keinesfalls
aus, den gewohnten Lebensstandard aufrechtzuerhal-
ten. Trifft es einen jungen Menschen, so steht er finan-
ziell fast vor dem Nichts. Und fir die nahe Zukunft
ist zu erwarten, dass — analog der Entwicklung in
Deutschland — der Staat sich vollends aus der Verant-
wortung zuriickziehen wird. Private Vorsorge wird da-
her zu einem Muss. Diese Uberzeugung hat sich in den
osterreichischen Maklerkreisen durchgesetzt und ge-
winnt in der Bevolkerung immer mehr an Boden. Ent-
sprechend kann die Dialog seit rd. anderthalb Jahren
einen stetigen markanten Zuwachs im polizzierten Neu-
geschift beobachten.

Bedingungsfiihrerschaft in der BU-Versiche-
rung

Wodurch zeichnen sich nun die Berufsunfihigkeitsver-
sicherungen der Dialog gegeniiber dem Wettbewerb
aus? Die Besonderheiten begannen bereits vor der
Markteinfuhrung: Die Tarife wurden — ein Spezifikum
der Dialog — in enger Zusammenarbeit mit kompeten-
ten Maklern entwickelt. So wurde von Anbeginn an si-
chergestellt, dass das Produkt die Bediirfnisse des Ver-
triebspartners in jeder Hinsicht erfiillt. Dabei standen
zwei Kriterien im Vordergrund: ein attraktives Preis-/
Leistungsverhiltnis und eine hohe Flexibilitit. Die
Anforderungen haben sich in dem Ergebnis nieder-
geschlagen.

Die selbstindige Berufsunfihigkeitsversicherung der
Dialog wird in zwei Tarifen angeboten: ,,SBU-profes-
sional“ als klassisches Vorsorgeprodukt und ,,SBU-start*
als der Tarif fir Berufseinsteiger.

»SBU-professional“ zeichnet sich durch ein hervor-
ragendes, sehr flexibles Bedingungswerk aus, mit dem
die Dialog im Markt fithrend ist. Das Spektrum der
Grundbedingungen ist durch tarifliche Zusatzleistun-
gen erweitert, fir den anspruchsvollen Kunden konnen
attraktive Optionen integriert werden. Besonders her-
vorzuheben sind die bereits in den Grundbedingungen
enthaltenen Alleinstellungsmerkmale

m Lebensphasenmodell
m Uberbriickungshilfe bei Einstellung der Kranken-


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 144 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 4 /QFactor 0.76 /Columns 34 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 32 /ColorTransform 0 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 144 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 600 dpi
     Downsampling für Bilder über: 600 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.0
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings true
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.0
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 4 /QFactor 0.76 /Columns 34 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 32 /ColorTransform 0 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 144
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.0
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 600
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 144
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams true
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


tagegeldzahlung

Im Rahmen des Lebensphasenmodells kann der Ver-
sicherungsnehmer, z.B. bei Arbeitslosigkeit oder wih-
rend der Elternzeit, die versicherte Rente auf die Min-
destrente reduzieren und innerhalb von 24 resp. 36 Mo-
naten ohne erneute Gesundheitspriifung wieder auf das
Ausgangsniveau erhohen. Eine — nicht riickzahlbare —
Uberbriickungshilfe in Hohe der Berufsunfihigkeitsren-
te wird fiir max. sechs Monate gewahrt, wenn der priva-
te Krankenversicherer die Krankentagegeldzahlung we-
gen Berufsunfihigkeit einstellt, die Leistungspriifung
beim BU-Versicherer aber noch nicht abgeschlossen ist.

Bei den Optionen sind die grofiten Pluspunkte des
Dialog-Tarifs:

m Nachversicherungsgarantie ohne erneute Gesund-
heitspriifung unabhingig von Ereignissen

m Garantierte Rentendynamik im Leistungsfall

m Zahlung einer lebenslangen BU-Rente

m Dread-Disease-Zusatzleistung in Hohe von sechs
Monatsrenten

Bezahlbarer Berufsunfihigkeitsschutz fiir
junge Leute

Speziell fur junge Leute — Schuler, Auszubildende, Stu-
denten, Berufseinsteiger — ist ,,SBU-start“ konzipiert.
Dieser Tarif wird wahrend der Laufzeit technisch-ein-
jahrig, d.h. jahrlich neu kalkuliert und entspricht da-
mit dem jeweils aktuellen Risiko des Versicherten, be-
rufsunfahig zu werden. Damit ergeben sich aufgrund
ihres geringeren Risikos fur jiingere Leute, deren Ein-
kommen in der Regel niedriger liegt als in spateren
Jahren, bezahlbare Beitragssatze. Stiftung Warentest
und der Bundesverband der deutschen Verbraucher-
zentralen empfehlen die ,,SBU-start“ der Dialog als
»intelligentes Produkt, das dem Lebenszyklus der
Menschen besser gerecht wird als die Normaltarife®.

Waihrend der Makler fiir ,,SBU-start eine laufende
Courtage erhilt, zahlt die Dialog fir die Vermittlung von

»SBU-professional“ eine attraktive Abschlussprovision.

Von den namhaften Rating-Agenturen erhielt die SBU der

lahresheitrag in Euro

L4Preisgiinstiger BU-Schutz in jiingeren Jahren“ ,Entwicklung des Jahresbeitrags

von ,SBU-start’ in Abhédngigkeit vom Lebensalter
(Basis: 1.000 € monatliche BU-Rente)

Bericht

Dialog Spitzenbewertungen (funf Sterne von Morgen &
Morgen, FFF von Franke und Bornberg). Das deutsche
Wirtschaftsmagazin ,,Capital“ sprach bei der Verleihung
ihres jungsten Innovationspreises fiir Versicherungspro-
dukte der Dialog ein besonderes Lob fur die ,,kreativen
und kundenfreundlichen Merkmale“ ihrer SBU aus.

Zur Zeit fihrt die Dialog einen grundlegenden Re-
launch ihrer Berufsunfihigkeitsversicherungen durch.
Die neuen Tarife werden mit vielen Verbesserungen am
1. Juni 2006 auf den Markt kommen.

Intelligente Kombinationsmoglichkeiten
mit anderen Dialog-Produkten

Die biometrischen Produkte der Dialog sind bedarfsent-
sprechend auch miteinander kombinierbar. Ein Beispiel ist
die vor wenigen Monaten eingefiihrte neue Fondsgebunde-
ne Rentenversicherung PENSION-max. Dieses Produkt si-
chert in idealer Weise das Risiko der Langlebigkeit ab.

Ideal deswegen, weil der Kunde wihrend des Sparpro-
zesses an der Chancen der Wertpapiermarkte partizi-
piert und zugleich seine Altersvorsorge aufbaut. Das
Produkt ist mit spitzenbewerteten Dachfonds und Ein-
zelfonds renommierter Anbieter erstklassiger Bonitat
hinterlegt. Dies gibt die Gewihr fir eine hohe Ablauf-
leistung, aus der sich die Rente generiert. Der besondere
Pluspunkt der Dialog-Fondspolice besteht in der Ren-
tengarantie: Mit dem hochsten Rentengarantiefaktor

Todesfay

SBU-professional
SBU-start

,Dialog: Abdeckung aller biometrischen Risiken“
am Markt gewihrleistet die Dialog,
dass aus der hohen Ablaufleistung eine
hochstmogliche Rente entsteht.

In dieses Altersvorsorgeprodukt kann
in der Tarifvariante PENSION-max"*
eine Berufsunfihigkeitszusatzversiche-
rung (BUZ) integriert werden. Auch
sie ist technisch-einjahrig kalkuliert
und bietet so vor allem jingeren Ver-
sicherten ein sehr giinstiges Preis-/
Leistungsverhaltnis. Bei ihr wird aus
der Primie insbesondere in den An-
fangsjahren ein hoherer Anteil in die
Fondsanlage investiert bei gleichzeiti-
ger Absicherung des Berufsunfihig-

Lebensalter in Jahren
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